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NDR 2 Moment mal 
 
Montag bis Freitag 18:15 Uhr, Samstag und Sonntag 9:15 Uhr 

 

Radiopastorin Susanne Richter aus Hamburg 

Sonntag, 21. Januar 2024 

 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“, so heißt die Jahreslosung, das 

gemeinschaftliche kirchliche Motto für 2024. Ich treffe den Moderator und Entertainer 

Yared Dibaba und frage ihn, was er davon hält: 

 

„Finde ich großartig, das finde ich sehr, sehr, sehr schön. Und das ist eine kraftvolle 

Losung und ein ganz wichtiger Satz. Wenn wir alles, was wir tun und wie wir handeln 

mit der Überschrift „Liebe“ machen oder mit der Unterschrift „Liebe“, umgeben von 

Liebe, ich glaube, das hat nochmal eine andere Dynamik, eine andere Energie, einen 

anderen Sinn, eine andere Wahrhaftigkeit.“  

 

Liebe ist dabei viel mehr als ein positives Gefühl:  

 

„Also, Liebe hat ja erstmal etwas mit dem Herzen zu tun, aber auch mit dem Verstand.  

Und wenn beides zusammen in eine Richtung zeigt, ist es, glaube ich, sehr kraftvoll 

und kann uns auch durch schwere Zeiten helfen.“ 

 

Liebe hat ganz unterschiedliche Formen: 

 

„Die Selbstliebe, die Nächstenliebe, die Naturliebe, die Gottesliebe, aber auch die 

erotische Liebe geht nur durch Liebe zu sich selbst und unserer nächsten Person. Die 

selbstlose Liebe, ach, es gibt viele Sorten von Liebe, die Liebe, die wir einladen, die 

Liebe, die vielleicht schon da ist.“  

 

An Stellen, die wir vielleicht nicht erwarten. Liebe nur auf die engsten Bezugspersonen 

zu reduzieren, ist nicht gemeint. Wäre doch schön, wenn unser Alltag grundsätzlich 

durch eine liebevolle Haltung bestimmt ist. Yared Dibaba fällt dazu ein alter Schlager 

ein:    

 

„Und das Stichwort heißt Liebe, hieß der Song, und das fand ich so lustig! Und dieses 

Stichwort sollte uns immer begleiten.“  

 

Liebe heißt nicht, dass wir alles verkitschen und Probleme nicht mehr ansprechen. 
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„Aber wenn wir etwas Unangenehmes mit Liebe sagen, dann kommt das ja anders an, 

als wenn wir das nicht mit Liebe sagen. Wenn wir sagen „oh, pass auf“, dann hat das 

ja etwas Schützendes und Wärmendes.“ 

 

Aber „alles in Liebe geschehen lassen“? Jetzt, wo wir so viel Konflikte in der Welt 

erleben? Yared findet: Das passt. 

 

„Rund um die Uhr! Immer und überall, universell. Auf jeden Fall! Jetzt gerade zu dieser 

Zeit, wichtiger denn je.“  

 

Die Jahreslosung für 2024 heißt: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Ein Motto mit 

sehr viel Kraft. Mehr als man zuerst denkt.    
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